
rechen
9

ne Corsets
m Körper
t doppelte
rsparniss

samentier
fg Nach
e zunko gege
h

tkabril

e

ris

gratis
g 27

als bei

efindet ſich
es Käufers
vorkommt

n der
ik

part noch

ich auf

Hurch die Poſt nuter Nr 3498 Mk 1,50 pro Quart exel Beſtellgeld

Nr 295

Erſcheint täglich Nachmittags zwiſchen 6 Uhr
Abonnement 50 Pfg pro Monat frei in s Hand

londPrris pro 5 geſp Petitzeile 16 Pf auswärtige Anzeigen
29 Pf Reklamen 50 Pf Bei Wiederholungen hoher Rabatt

Anzeigen Annahmeſtellen
Haupt Expedition Große Ulrichſtraße Nr 37

H Stadt Grpedition Zinksgartenſtraße Nr 18
III Stadt Expedition Leipzigerſtr Nr 11 Ecke Kl Sandberg

und in ſämmtlichen Filialen
wer

Sonnabend den 16 December 1893 5 Jahtgang

Genera
r 2

u nc v v wu h R un
i nuh dw

n h h906 W 9h

t

ür Halle und den Saalkreis
Fand wirthſchaftliche Gratisbeilage

Der Bauernfreund

v 3 re 53 re e e er an e e

m

Für die Redaktion verantwortlich
Nudolph Heine Politik Handel und Volkswirthſchaft

Wilhelm Teske Lokales Theater Feuilleton 2e
Adolf Findeiſen Jnſeratentheil

fämmtlich in Halle a S
Redaktion Zinksgartenſtraße Nr 18 Erdgeſchoß

Sprechſtunde 6 Uhr Nachmittags

Hruck und Verlag von W Kutſchbach in Halle g G
Telephon Nr 312

perbreitnngs bezirk Stadt Halle a Giebichenſtein ſowie ſämmtliche Ortſchaften des Saalkreiſes der Kreiſe Bitterfeld Delitzſch Erfurt
Mansfelder Gebirgs und Seekreis Merſeburg Nanmburg Querfurt Weißenfels ferner andere zahlreiche Orte der Provinz Sachſen Anhalt und Thäringen

insgeſammt gegen 1000 Frtſchaften mit 112 eigenen Filialen
Die heutige Nummer umfaßt 16 Seiten

n

Die Handelsverträge im Reichstag
Halle 15 December

Der Reichstag arbeitet mit Dampf Nachdem vorgeſtern der
Vertrag mit Rumänien gutgeheißen worden iſt ſind geſtern die
Verträge mit Spanien und Serbien ebenfalls in zweiter Leſung
angenommen worden und was einigermaßen überraſchend iſt
die dritte Leſung wird bereits morgen erfolgen als dem letzten
Tage an dem die Volksvertreter vor dem Weihnachtsfeſte noch
beiſammen ſind

Das Schickſal der drei Verträge dürfte fomit entſchieden ſeiu
denn es iſt nicht daran zu zweifeln daß ſie der Reichstag auch
morgen und zwar nunmehr endgültig genehmigt Die Publikation
im Reichsanzeiger wird jedenfalls nicht mehr lange anf ſich
warten laſſen

Was die Debatte ſelbſt anbelangt ſo war ſie in der Haupt
ſache wiederum eine in möglichſt ſcharfer Form gehaltene Aus
einanderſetzung zwiſchen den Agrariern und dem Vertreter der
Regierung wie ſie ſeit dem letzten Zuſammentritt des Reichstags
eben an der Tagesordnung ſind Den Standpunkt der Agrarier
vertraten die Abgeordneten v Manteuffel und Kropatſcheck
Erſterer ſtellte die Behauptung auf daß in Deutſchland die Haupt
laft für das Militär von der Landwirthſchaft getragen würde
Sodann ſuchte er ſeinen Standpunkt betreffs der vor 2 Jahren er
folgten Abſtimmung über die Handelsverträge mit Oeſterreich und
Italien damit zu rechtfertigen daß damals eben andere Verhält
niſſe geherrſcht hätten Endlich behauptete er 99 Prozent der
deutſchen Landwirthe theilten ſeine Anſichten

Abgeordneter Kropatſcheck ſtellte feſt daß er ſchon gegen
den öſterreichiſchen und italieniſchen Vertrag geſtimmt habe und
daß er auch gegen den ruſſiſchen ſtimmen werde

Dem Abgeordneten v Manteuffel trat zunächſt der Reichs
kanzler Caprivi entgegen und betonte daß er im Verkehr mit
vielen Landwirthen die Ueberzeugung gewonnen habe ein Zoll von
3 Mark fei im Jntereſſe der deutſchen Landwirthſchaft ausreichend
wennſchon ſie einen ſolchen von 5 Mark für beſſer gehalten hätten
Jm weiteren Verlauf der Debatte führte der Reichskanzler den
Agrariern eindringlich zu Gemüthe daß ſie mit ihrer Agitation
ein bedenkliches Spiel trieben Ein derartiges Sichſchiebenlaſſen
durch die Maſſen ſei nicht das Zeichen einer wirklich konſervativen
Politik führe vielmehr zu dem Verhältniß imperativer Mandate
und ſolche ſehe die Verfaſſung nicht vor

Aus der ganzen Haltung welche die Agrarier dieſen Aus
führungen des Reichskanzlers gegenüber einnahmen ging zur
Evidenz hervor daß die beſtehende Kluft ſich eher erweitern als
ſchließen will

Jm Weiteren trat beſonders der jüngſte Ehrendoktor der
Jena ſchen Univerſität Schultz Lupitz den Manteuffel ſchen Aus
führungen entgegen Der Genannte iſt bekanntlich vor einigen
Wochen aus dem Bunde der Landwirthe ausgetreten weil er ſich
mit den dort zur Zeit herrfſchenden Anſichten nicht zu befreunden
vermochte Der Redner beſtritt daß 99 Prozent der Landwirthe
die Anſchauungen des Abgeordneten v Manteuffel theilten es gäbe
im Gegentheil recht viele Landwirthe welche mit den Beſtrebungen
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und der Agitation des Bundes der Landwirthe durchaus nicht ſym
pathiſirten Der Zoll von 3 Mark ſei für die deutſche Land
wirthſchaft völlig ausreichend

Bemerkenswerth war noch die Aeußerung des Abgeordneten
Lieber daß das Centrum bezüglich der Abſtimmung über den
ruſſiſchen Handelsvertrag ſich völlig freie Hand vorbehalte

Zur Tage in Frankreich
Von unſerem Korreſpondenten

o Paris 13 December
Blinder Eifer ſchadet nur und deshalb iſt von den geſetzlichen

Repreſſivmaßregeln welche Kammer und Senat geſtern und vor
geſtern eifrig aber blindlings votirten eine nachhaltige Abwehr
der anarchiſtiſchen Gefahr kaum zu erhoffen Die Preßgeſetznovelle
welche es hinfort ermöglichen wird daß Zeitungen vor dem Er
ſcheinen konfiszirt und Redakteure vor Veröffentlichung ihrer
Artikel verhaftet werden wäre in einem Rechtsſtaate gar nicht
denkbar Allerdings geizen die ſogenannten Freiſtaaten nur
ſelten nach dem Ruhm für Rechtsſtaaten zu gelten Die ſozialiſtiſche
und radikale Oppoſition die bei der Abſtimmung am Montag auf
eine winzige Minorität reduzirt erſchien ging ſelbſtverſtändlich
darauf aus jede geſetzliche Maßnahme gegen die guten Freunde
von der anarchiſtiſchen Obſervanz zu vereiteln aber mit einem
Argument hatte dieſe Oppoſition doch Recht nämlich mit der Be
merkung daß es der Kammer unwürdig ſei unter dem Eindruck
perſönlicher Gefahr Vorlagen gut zu heißen deren Tragweite ſie
um ſo weniger überſehen konnte als ſie nicht einmal deren Wort
laut kannte Der Miniſterpräſident Caſimir Perier forderte näm
lich unter Stellung der Kabinetsfrage die nnverzügliche Annahme
von Entwürfen die noch nicht gedruckt vorlagen und deren ge
ſchriebenen Text er nicht einmal zu flüchtiger Durchſicht einem
Ausſchuß unterbreiten wollte Der Senat der zwei Stunden
ſpäter dieſelbe Vorlage im halbgaren Zuſtande aus der legislativen
Dampfbäckerei des Palais Bourbon zugeſchickt erhielt wahrte
wenigſtens die eigene Würde und den parlamentariſchen Anſtand
ſo weit daß er die verdächtige Schüſſel bis zum nächſten Tage
zurückſtellen und dann noch erſt durch einen Ausſchuß prüfen ließ
Jm Publikum hat das Verhalten der Geſetzgeber bei dieſer Ge
legenheit nur mäßig imponirt Man hört überall ſpöttiſche Be
merkungen über die Eilfertigkeit der Herren Volksvertreter die ſich
gegenüber den Drohungen der Anarchie weit gefaßter zeigten als
die Dynamitbomben nicht im geheiligten Bezirk ihres Palaſtes
ſondern in einfachen Polizei Bureaux und Bürgerhäuſern platzten
Ueberhaupt haben die Herren Korreſpondenten welche am Sonn
abend und Sonntag in ihren Depeſchen nach auswärts von der in
Paris herrſchenden tiefgehenden Entrüſtung ſprechen entweder
in offiziöſer Gutgeſinntheit geflunkert oder ihre eigene Erregung
mit der Stimmung der Eingeborenen verwechſelt Die Wahr
heit iſt daß die von den Camelots verbreiteten Extrablätter in
allen Kreiſen der Bevölkernng bei Hoch und Niedrig zunächſt nur
eine mehr oder minder kaltſinnige Verwunderung hervorriefen
Die Stimmung änußerte ſich am hänufigſten in dem Ausruf Ein
Dynamit Attentat im Palais Bourbon Das iſt ſtark Kurzum
man fand das Vorkommniß viel eher originell als verab
ſcheuenswerth und je nach der perſönlichen Parteiſtellung kommen
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tirte ein Jeder es anders aber Niemand kommentirte es im Sinne
achtungsvoller Theilnahme für die ſechshundert grundſatzloſen und
beſtimmungsloſen Schwätzer die am Quai Orſay jahraus jahr
ein die unerfreuliche und unfruchtbare Komödie der Jnterpellations
Debatten Amnueſtie Verkündigungen und Miniſterkriſen aufführen
Jn ihrer überwiegenden Mehrheit iſt die galliſche Nation der hier
graſſirenden Spielart von Parlamentarismnus herzlich überdrüſſig
und da im Lande Gallien gewohnheitsmäßig nie reformirt nur
revolutionirt wird da das leichte Volk grundſätzlich das Kind mit
dem Bade auszuſchütten und ſich von einem Extrem ins entgegen
geſetzte zu verirren pflegt ſo darf man dem Abenteurer der
nächſtens einen neuen Verſuch mit dem Cäſarismus wagen will
die freudige Zuſtimmung der Mehrheit und den beſten Erfolg
vorausſagen Die Gallier ſind im Grunde ihres Weſens Bonag
partiſten und ſte waren es ſchon zweitauſend Jahre vor der Ge
burt des erſten Bonaparte Julius Cäſar erkannte das als er
ihren Charakter in den drei Worten definirte Impatiens liber
tatis impax Zu Cäſars Zeit nannte der von ſeinen Lands
lenten zuerſt vergötterte dann verrathene Bonaparte ſich Vercinge
torix wie er ſich ein paar Jahrhunderte früher Brennus nannte
Jüngſt hieß er Boulanger und wenn Behanzin ſich fangen und
lebendig nach Paris ſchleppen läßt wird der nächſte Bonaparte auf
den Namen Dodds hören Das Wiedererwachen der napoleoniſchen
Legende iſt diesbezüglich ein nicht mißzuverſtehendes Zeichen der
Zeit Der korſiſche Eroberer iſt gegenwärtig in der Mode mehr
als er nach 1830 und nach 1848 war Alles iſt plötzlich nach
dem Empire Stil zugeſtutzt Kleidung und Haartracht der
Frauen Einrichtung der Wohnungen Hiſtorienmalereien Memoiren
literatur und theatraliſche Vergnügungen Auf fünf Pariſer
Bühnen gleichzeitig führt man nene Stücke auf in denen Napoleon
der Große als Held der Handlung oder als Deus ex machina
anftritt bald geſtiefelt und geſpornt bald in Pantoffeln hier vom
Pulverdampf der Wahlſtatt umwölkt dort am häuslichen Herde
ſeinen Kaffee ſchlürfend oder mit Marie Loniſe Pfaunkuchen
backend Toujours lui Lui partout Wie Victor Hugo vor
ahnend und vorarbeitend ſang

Um vom Erhabenen zum Schauberhaften um von Bonaparte
zu Vaillant zurückzukehren ſo muß feſtgeſtellt werden daß dieſer
Unglücksmenſch dem Miniſterium Cafimir Perier Glück gebracht
hat Die bis zum Sonnabend unaufſindbare miniſterielle Majorität
iſt jetzt plötzlich zuſammen gebracht und zwar zahlreicher als die
Regierung ſie vorher hoffen und erwarten durfte Auch zahmer
und folgſamer Seit die Angſt um Leib und Leben die ver
ſchiedenen Gruppen zuſammenſchweißte ſind vierhundert Mann in
der Kammer bereit mit dem Kabinet durch Dick und Dünn zu
gehen Dieſe Einmüthigkeit dürfte allerdings kaum länger vor
halten als die bleiche ſchlotternde Furcht der ſie eutſprang Ueber
kurz oder lang werden die unſterblichen Prinzipien und die wahn
witzigen Begriffe von Freiheit und Gleichheit die dem Franzoſen
von allen Mauern und Zäunen herab gepredigt werden wieder die
Oberhand gewinnen die Gemäßigten werden ſich im Widerſpruch
mit den Radikalen unglücklich fühlen und die Radikalen denen
das böſe Gewiſſen ſagen muß daß ſie die geiſtigen Anſtifter der
Anarchiſten ſind werden für dieſe Wählerkundſchaft auf mildernde
Umſtände plaidiren Die drei großen Heeresabtheilungen der
Republikaner ſind und bleiben ja doch unter einander ſolidariſch wie
die verſchiedenen Truppengattungen der glorreichen galliſchen Armee

Dor Kampf um s Erbe
Roman von U Roſen

12 FortſetzungBin ich denn auch beraubt worden erkundigte ſich Rudolph
Ja man nahm Jhnen Alles was Sie bei ſich hatten
Aber das war ſo wenig den Aermſten nicht zu reizen

Außer einigen Dokumenten und Briefen die nur für mich
perſönlichen Werth haben trug ich das nur zu meiner Reiſe
nothwendige Geld bei mir

Und wo vermuthen Sie iſt Jhr Wandergefährte geblieben
Jch fürchte auch er wird mörderiſch angefallen worden

ſein und wer weiß ob ihm nicht noch ein ſchlimmeres Loos
beſchieden war als mir Und das Alles für ſeine Gut
müthigkeit mich nicht allein durch den verrufenen Wald
gehen laſſen zu wollen

Dr Schwarz fand es nicht rathſam dem Patienten mit
zutheilen daß Hubert Stein und ſeine Genoſſen einen Leich
nam entdeckt hatten in dem ſie Emil Treffort unfehlbar zu
erkennen glaubten Auch Hubert erwähnte nichts von ſeinem
ſchauerlichen Abenteuer im Walde gegen den Schwager

11 Kapitel
Die Neuvermählten

Otto von Berengars Kümmerniſſe begannen mit ſeinem
Honigmond geheime Geldſorgen verbitterten ihm ſchon die
erſten Wochen ſeiner Ehe

Aber ich habe mein Schickſal überreichlich verdient ſagte
er ſich nicht weil ich Edda heirathete obwohl ich wußte
daß ſie arm ſei wie eine Kirchenmaus ſondern weil ich mich
um die Sterbenskranke bewarb als ich ſie im Beſitz eines
großen Vermögens glaubte Jn wie niedriger Weiſe hinter
ging ich ſie Doch nie niemals ſoll ſie an meiner Seite
Mangel leiden wenn ich es durch die ſchwerſte Arbeit die
grauſamſte Selbſtverleuanung abwenden kann

Nachdruck verboten

Kein Zeichen des Sturmes der ſeine Seele bewegte ver
rieth Edda was Otto quälte Die gleichmäßige Heiterkeit
mit welcher er ſtets zu ihr ſprach die zärtliche Rückſicht mit
der er für all ihre Bedürfniſſe ſorgte erhielt ſie in dem
Glauben auch er ſei volkommen glücklich Eddas Gemüth
ſtrahlte ſo viel Frieden Unſchuld und Liebe aus daß er in
ihrer Nähe in einer geläuterten Atmoſpäre zu athmen ſchien
und er ſich von einem reineren Hauche als draußen in der
Welt umweht fühlte

Es gab kaum eine glücklichere Fran auf Erden als
Edda Jhrem Heim fehlte der Glanz aber nicht der
Sonnenſchein ſie lebte nicht in Luxus und Ueppigkeit aber
ihre beſcheidenen Zimmer waren für ſie ein Paradies Sie
wurde täglich ſtärker ihre Wangen färbten ſich mit leiſem
Roth und bald war jede Spur der Krankheit verſchwunden
von der ſie noch vor Kurzem in tödtlicher Umarmung feſt
gehalten zu ſein ſchien Otto erkannte die Thatſache und
wußte daß ſie zu neuem hoffnungsreichen Leben erblüht war

Die Vorſehung hatte ihn zu ihrem Retter auserkoren
und ihm die furchtbare Gewalt übertragen ſie dem Leben
oder dem Tode zu weihen Seine Blicke brauchten nur
weniger gütig auf ihr zu ruhen ſeine Worte weniger liebe
voll zu ſein und kalte Verachtung ruhige Abneigung ein
Vermeiden ihrer Gegenwart an die Stelle der bisherigen
Aufmerkſamkeiten zu treten und ſie ſank in den früheren
Zuſtand der Schwäche und der Gefahr zurück und welkte
wie eine des Sonnenlichtes beraubte Blume hin Aber nicht
um den mächtigſten Thron der Erde zu erlangen ſich die
ruhmreichſte Kron aufs Haupt zu ſetzen würde er ſich dieſer
Ruchloſigkeit ſchuldig gemacht haben

Doch wovon ſollten ſie leben
Seine Güter waren verwüſtet Schloß und Wirthſchafts

gebäude niedergebrannt und für eine Berufsthätigkeit war
er nicht genügend vorbereitet Seine Ländereien wieder er
tragsfähig zu machen fehlten nicht nur die Mittel es muß

ten auch noch Jahre darüber hingehen ehe eine Wandlung
zum Beſſeren eintreten konn te

Zunächſt wollte er ſich um eine Anſtellung irgend welcher
Art bemühen

Er vertiefte ſich in die Anzeigenſpalten der Zeitungen
bewarb ſich um jede ausgebotene Stelle für die er ſich die
genügenden Fähigkeiten zutraute aber Niemand wünſchte ſich
ſeine Dienſte zu ſichern

Jnuzwiſchen war die Jahreszeit immer weiter vorgeſchritten
Das hübſche Landhaus an den Ufern der Spree in welchem
Otto Sommerwohnung genommen hatte war mit Gäſten
überfüllt Die Preiſe die gezahlt werden mußten waren
mäßig und die Verpflegung gut dennoch war er genöthigt
mit ſich zu Rathe zu gehen ob ſeine Mittel ihm geſtatten
würden ſolchen Aufwand noch länger zu beſtreiten

Edda ahnte nichts von den Bedrängniſſen ihres Gatten
Sie wußte daß er der einzige Erbe eines reichen Mannes
geweſen war und blickte voll Vertrauen und Zuverſicht zu
ihm auf und Otto würde um nichts in der Welt ihre
Täuſchung zerſtört und ihr Gefühl zufriedener Abhängigkeit
von dem Geliebten vernichtet haben

Er überzählte ſeinen Geldvorrath Alles in Allem be
ſaß er kaum noch zweihundert Mark

Etwas mußte geſchehen aber was
Jn der Stadt konnte man ſich wohlfeiler einrichten und

mit dieſer Summe längere Zeit auskommen aber gerade
jetzt war das Wetter unerträglich heiß und ein Aufenthalt
im greg für Edda eine Lebensfrage

r ſtarrte nachdenklich auf die Goldſtücke und Silber
münzen in ſeiner Hand Plötzlich kam ihm ein glücklicher
Einfall

O ich bin reicher als ich vermuthete murmelte er
vor ſeinem Koffer niederknieend und ein mit Stahlreifen
geſchmücktes Käſtchen heransnehmend und auf den Tiſch
ſtellend Ein Druck auf eine geheinme Feder und der Deckel
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Die Opportuniſten ſind der Garde zu vergleichen die Radikalen
bilden die Linie und die vereinigten Blanquiſten Kollektiviſten
und Anarchiſten ſind gewiſſermaßen die Strafkompagnien die
bataillons de discipline die man verachtet aber die man vor
ſchickt wo der Kampf am heißeſten tobt Die Parteigegenſätze
find einfach Couleur Rivalitäten die verſchwinden ſobald es
gilt gegen die Vertheidiger des Autoritätsprinzips gemeinſame
Sache zu machen So iſt denn vorausznuſehen daß die drakoniſche
Preßgeſetzuovelle dereinſt einem Dictatur Aſpiranten vorrreffliche
Dienſte gegen die Vertheidiger der republikaniſchen Freiheit leiſten
unter dem Regiment der Miſchmaſch Miniſterien aber nach kurzer
Anwendung wieder in Vergeſſenheit gerathen wird Denn wenn es
den Regierenden Ernſt wäre mit der Verheißung energiſchen Ein
ſchreitens gegen die Anarchiſten ſo hätten ſie gar nicht
bis zur Verkündung dieſer neuen Geſetze gewartet Die Staats
anwaltſchaft war ja doch gegenüber dem hier ſeit Jahren betriebenen
Mißbrauch der Preßfreiheit nicht eutwaffnet es beſtand und es
beſteht immer noch das allgemeine Strafrecht welches hundert Hand
griffe bietet um der planmäßigen Beſchimpfung und Verleumdung
wie Rochefort und Conſorten ſie betreiben rächend beizukommen
Sudeß die unſterblichen Grnundſätze laſſen das Einſchreiten gegen
die Verbrecher der Feder nicht zu Und doch ſind dieſe die ge
fährlichſten unter allen Anarchiſten ſie ſind es welche das hetzende
Wort den verderblichſten Sprengſtoff in die hohlen Köpfe der Menge
legen Ein hieſiges Morgenblatt veröffentlicht hente eine Blumen
leſe der Maneranſchläge Proklamationen und Zeitnugsartikel welche
Vaillant im Verlauf ſeiner ſozialiſtiſchen Stromtid verfaßte oder
unterzeichnete Jn jeder Zeile in jedem Wort iſt die geiſtige Vater
ſchaft Henri Rocheforts zu erkennen Wer ſeit der Rückkehr des
Laternenmannes von Nenu Caledonien deſſen Hetzartikel regelmäßig
geleſen und für die Schreibweiſe derſelben ein gutes Gedächtniß be
wahrt hat kann keinen Augenblick darüber im Zweifel ſein daß die
revolutionäre Rhetorik eines Vaillant brockenweiſe ans dem Jn
traſigeant aufgeleſen war Nochefort alſo hat den Attentäter vom
9 December abgerichtet Rochefort hat das Attentat zum weſentlichen
Theile auf dem Gewiſſen Er ſitzt in London telephonirt von da
ans allabendlich literariſches Pikrat nach Paris herüber und ver
ſpottet die Lenute welche hier feierlich ſchwören die Geſellſchaft vor
der Anarchie retten zu wollen Man darf mit einiger Neugier auf
die Maßnahmen warten welche die Geſetzgeber zur Unſchädlichmachung
dieſes Erz Anarchiſten ergreifen werden Die geſtern votirte prä
ventive Verhaftung dürfte gegen Rochefort nur ſchwer durchzuführen

ſein G A FiſcherPolitiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Berlin 14 December Hofnachrichten Der Kaiſer
arbeitete hente mit dem Kriegsminiſter v Bronſart und ließ ſich
ſpäter vom Reichskanzler v Caprivi Vortrag halten

Der Kaiſer hat anläßlich der Annahme des rumäniſchen
Kandelsvertrages den Reichskanzler Grafen Caprivi und den
Staatsſekretär v Marſchall mit warmen Worten beglückwünſcht

Der Bundesrath überwies in ſeiner heutigen Sitzung
den Reichstagsbeſchluß betreffend die Eiſenbahn Fahrkarten
an die Ausſchüſſe Der Vertrag betreffend die Unterdrückung des
Branntweinhandels anf der Nordſee wurde zur Ratifizirung
und Vollziehung dem Reichskanzler überwieſen Das Abkommen
mit der britiſchen Regierung über die Abgrenzung der beiderſeitigen
Jntereſſen Sphären des Hinterlandes von Kamerun wurde
zur Kenntniß genommen Dem Antrage betreffend die Anwendung
der Sätze des allgemeinen Zolltarifs für die aus Rußland kommen
den Waaren wird zugeſtimmt desgleichen dem Entwurfe über die
erleichternden Verkehrsvorſchriften zwiſchen den Eiſenbahnen

der Niederlande Oeſterreich Ungarns und der
weiz

Zu dem Thema Berlin Stnttgart wird ge
ſchrieben Eine amtliche Darlegung der Gründe welche den
württembergiſchen Geſandten von Moſer zum Rücktritt bewogen
haben wird vielleicht ſchon im Laufe der nächſten Woche erfolgen
Ueber die Nothwendigkeit einer authentiſchen Darlegung der be
kannten Angelegenheit hat man ſich in Berlin und Stuttgart bereits
verſtändigt nur über die Form dieſer Verlautbarungen ſollen die
Anſichten noch auseinandergehen Die hierüber ſchwebenden Ver
handlungen dürften inzwiſchen ihren Abſchluß gefunden haben

Ueber die Ausfuhrprämien für Zucker wird von
offiziöſer Seite geſchrieben Beſtimmungsgemäß ſoll die Er
mäßigung der dentſchen Ansfuhrprämien für Zucker in dem Haus
haltsjahre 1895/96 eintreten um im Jahre 1898/99 zu der Auf
hebung zu führen Da aber die bei der Schaffung des Geſetzes
gehegte Hoffnung daß die anderen europäiſchen Zuckerexportländer
eine entſprechende Behandlung der Ausfuhrprämien eintreten laſſen
würden ſich bisher nicht erfüllt hat ſo fragt es ſich ob unter ſo
veränderten Umſtänden die beſchloſſene Ermäßigung und dem
nächſtige Aufhebung der Ausfuhrprämien mit dem Intereſſe der
heimiſchen Zuckerinduſtrie und des deutſchen Erwerbslebens im

Ganzen noch vereinbar ſei oder ob nicht die Ermäßigung oder
Aufhebung der Prämie ſo lange aufzuſchieben ſein werde bis
Sicherheit darüber gewonnen iſt daß die Konkurrenzländer mit
Deutſchland pari passu gehen werden Die betheiligten Stellen
hätten ſich bereits ernſtlich mit derartigen Erwägungen beſchäftigt

Die Antiſemiten im Reichstage welche mit dem
Einbringen von Anträgen nicht gerade ſparſam verfahren haben
jetzt mit Unterſtützung einiger Konſervativen den Antrag eingebracht
einen Geſetzentwurf vorzulegen demzufolge die Beſtellung von Poſt
ſendungen aller Art mit Ausnahme ven Telegrammen Eilbriefen
und Einſchreibebriefen an Sonu und Feſttagen nach 10 Uhr Vor
mittags nuterſagt iſt

Eine Verlängerung der Gültigkeitsdaner der
Rückfahrtkarten wird in nächſter Zeit nicht ſtattfinden

Ein Verbot des Tragens von Erxtra Uni
formen iſt nicht zu gewärtigen Die Ertheilung der Erlaubniß
zum Tragen eigener Bekleidungs und Ausrüſtungsſtücke außer
Dienſt bleibt lediglich in das Ermeſſen der Kompagniechefs geſtellt

Ein Geſetzentwurf Setreffend Regelung des
Ruhegehalts und der Penſionen für die Relikten von
Lehrern an mittleren öffentlichen Schulen wird demnächſt dem
preußiſchen Landtage zugehen

Löske früher Redakteur der Magdeburger Volksſtimme
iſt hier wegen Finchtverdacht verhaftet worden

Aus BVeutſch Südweſtafrika wird berichtet Das
von Damara Land zurückgekehrte deutſche Kanonenboot Falke
ermittelte daß Witboi mit ſeinem ganzen Vieh ſich irgendwo im
Südoſten des Gebiets aufhalte Man glaubt er könnte Waffen
von Kaufleuten erlangen Von einer Unterwerfung oder Be
ſiegung Witboi s iſt noch immer keine Rede

Oeſterreich lngarn
Wien 14 December Jm v ordnetenhaus wurde

der Antrag Herold anf Nichtgenehmignng des Ausnahme
Zuſtandes mit 185 gegen 73 Stimmen abgelehnt und der An
trag des Ausſchuſſes den Ausnahmeznuſtand zur Kenntniß zu nehnien
mit 185 gegen 73 Stimmen angenommen Nach Meldungen
hieſiger Blätter wird der Abſchluß des Meiſtbegünſtigungs
verirages zwiſchen Oeſterreich Ungarn und Rumänien
beſtimmt noch vor Ende dieſes Jahres erwartet Der Neuen
Freien Preſſe zufolge wird der Vertrag lediglich die Meiſt
begünſtigung gewähren und keine ſpeziellen Tarifkonzeſſionen ent
halten Der Vertrag wird auf unbeſtimmte Zeit unter dem Vor
behalte beiderſeitiger Kündigung geſchloſſen

Peſt 14 December Der Staatsſekretär im Landes
vertheidigungsminiſterinm Gromon de Vaiſzka hat den Ab
geordneten Olay wegen provocirender Aeußerungen im Unterhauſe
gefordert Wie es heißt wäre ein Duell anf Säbel vereinbart

Jtalien
Rom 14 December Dem Vernehmen nach wird ſich das

nene Miniſterium in folgender Zuſammenſetzung konſtituiren
Criſpi Vorſitz Jnneres und interimiſtiſch Answärtiges Senator
Calenda Jnſtiz Sargacco Schatz Sonino Finanzen General
Mocenni Krieg Admiral Morin Marine Baccelli Unterricht
Boſelli Ackerbau Pacazzi öffentliche Arbeiten Ferraris Poſt
und Telegraphie Die answärts verbreitete Nachricht von der
Enkſendung von 5 Regimentern Milkitär nach Sicilien wegen
der dort ausgebrochenen Unruhen beruht auf Jrrthum Die 5 Re
gimenter ſollen vielmehr unr andere Truppenkörper erſetzen deren
dienſtliche Verwendung mit dem 81 December ablänft

Frankreich
Paris 14 December Die Miniſter des Jnnern und der

Juſtiz haben an die Präfekten und General Staatsanwälte Rund
ſchreiben gerichtet in denen ſie dieſelben anffordern die Be
ſtimmungen des Preßgeſetzes über die Hinterlegung von Pflicht
exemplaren ſorgſam zu überwachen die bezüglichen neuen Geſetze
zur Anwendung zu bringen und die Polizeikommiſſare anzuweiſen
den Verſammlungen beizuwohnen und über geſetzwidrige Aeußerungen
ein Protokoll aufzunehmen Das Petit Journal meldete hente
Vormittag die Entdeckung eines großen anarchiſtiſchen Kom
plots Die Polizeipräfektur dementirt dieſe Nachricht durchaus

Dem Matin zufolge hat die Polizei Anweiſung erhalten
die hier lebenden ans ländiſchen Anarchiſten hente Vor
mittag oder ſpäteſtens morgen zu verhaften Gegen etwaige
Exploſionen ſind in allen Miniſterien beſondere Vorkehrungen
getroffen Der Zuſtand des ehemaligen ſerbiſchen Geſandten
Georgiewitſch hat ſich in letzter Zeit erheblich verſchlimmert

Der Papſt gab gegenüber der franzöſiſchen Regierung durch
Vermittelung des Nuntius anläßlich des am Sonnabend ſtatt
gehabten Attentats ſeinem Abſchen über daſſelbe und ſeinem
tiefen Mitgefühl mit den Opfern des Auſchlags Ansdruck

Großbritannien
London 14 December Jm Unterhauſe erklärte Staats

ſekretär des Jnnern Asquith auf eine bezügliche Aufrage die

flog auf Auf einer himmelblauen Plüſchunterlage blitzten
ihm fünf erbſengroße Diamantenknöpfe eine Diamantenagraffe
und ein Diamantenring von beträchtlichem Werth entgegen

Jn den Tagen ſorgenloſen Glückes hatte er dieſe koſt
baren Steine eines Tages in Paris gekauft Nur bei
ſeltenen Gelegenheiten war es ihm eingefallen ſich mit den
ſelben zu ſchmücken Seit er verſtändiger geworden war
namentlich ſeit ſeiner Heimkehr war es ihm nicht mehr in
den Sinn gekommen ſie zu tragen

Wenn ich mich recht erinnere habe ich mehr als fünf
zehntauſend Francs für dieſen Plunder ausgegeben ſeufzte
er wenn ich ihn jetzt verkanfe werde ich kaum die Hälfte
dafür erhalten dennoch werde ich mich im Beſitz dieſer Summe
wie ein Kröſus fühlen

Er ſchloß das Käſtchen wieder und packte es in den
Koffer zurück Mit einer froheren Miene als gewöhnlich
begab er ſich auf die Veranda zu ſeiner Frau welche eben
die Zeitung las

Denke nur Otto rief ſie hier leſe ich eben eine
Neuigkeit von einem Verwandten von mir von dem ich zuvor
noch nie etwas gehört hatte

Und wer iſt das Kind
Rudolph von Heudorf
Aber wenn Du noch nie etwas von ihm hörteſt woher

weißt Du daß er mit Dir verwandt iſt
Weil er in Heudorf bei Königſtein dem Landſitz meines

Großpapas zu Hauſe iſt Jch will Dir die intereſſante
Geſchichte vorleſen

Baron Rudolph von Heudorf vor Kurzem aus Jtalien
in ſeine Heimath zurückgekehrt um das Majorat Heudorf
bei Königſtein anzutreten hat ſich mit dem ebenſo ſchönen
als liebenswürdigen Fräulein Hedwig von Warburg verlobt

Otto verfärbte ſich Edda deren Blick noch auf dem
Zeitungsblatt ruhte bemerkte nichts von ſeiuer Verwirrung

e h
Jſt Dir viel über die Familie Deines Vaters bekannt

fragte er
Nein ich weiß nur ſehr wenig von ihr Mein Vater

hatte noch zwei Brüder die wie ich glaube beide noch vor
ihm geſtorben ſind Daß ich uoch einen Vetter beſitze ahnte
ich nicht im Entfernteſten

Wenn Du wähnteſt außer Deinem Großvater keinen
anderen Verwandten auf Erden zu haben kam es Dir dann
niemals in den Sinn daß Du in dieſem Falle ſeine einzige
Erbin biſt

Nein niemals
Und doch wäreſt Du ohne das unvermuthete Auftauchen

dieſes jungen Mannes die Beſitzerin der Heudorf ſchen Güter
geworden die nach dem Ausſterben der männlichen Linie
auf die weibliche übergehen

Ja ja aber Du ſiehſt anderer Reichthum als der
welcher mir durch Dich kommt iſt mir nicht beſchieden Doch
nun ſage mir kannteſt Du vielleicht die ſchöne Dame die
meines Vetters Frau werden ſoll

Ja ich kenne ſie
Und iſt ſie in der That ſo ſchön wie die Zeitung behauptet
Sie iſt die ſchönſte Frau die ich je geſehen habe er

widerte Otto mit leifer zitternder Stimme
Jſt ſie blond oder brünett
Sie iſt eine blonde Juno die Alles blendet und be

zaubert was in den Bann ihrer hoheitsvollen Erſcheinung
tritt

Und die Reize ihrer Perſon werden erhöht durch den
goldigen Schimmer der Millionen ihres Vaters bemerkte
Edda neidlos

O nein Kind entgegnete Otto der ſeine Faſſung
wiedergewonnen hatte Das Glück ſchüttet ſeine Gaben
ſelten mit beiden Händen aus und gewährt nicht gleichzeitig
wunderbare Schönheit und Aladins Schätze

Fortſetzung folgt

beſtehenden Geſetze böten kein Mittel um die von Frankreich ang
ewieſenen Anarchiſten zu verhindern nach England zu kommenPi Regierung ſei der Meinung daß noch keine Zuſtände ſich ergeben

hätten um eine Abänderung der Geſetze wünſchenswerth erſcheinen
zu laſſen Dem Renter ſchen Burean wird über Kapſtadt
aus Buluwayo gemeldet daß eine Abtheilung unter Hauptmann
Wilſon welche von dem Major Forbes vorgeſchickt war den Shan
gani Fluß überſchritten und mit Lobengula Fühlung genommen
hat Lobengula verſuchte einen Hinterhalt zu legen und die Ah
theilung wurde genöthigt ſich kämpfend zurückzuziehen Jn der
Zwiſchenzeit iſt der Shangani Fluß angeſchwollen und es iſt für
den Major Forbes ſchwierig der Abtheilung Verſtärkung zu ſenden

Orient
Athen 13 December Jn der heutigen Sitzung der De

putirtenkammer erklärte Miniſterpräſident Trikupis daß die
mit einer Gruppe von Kapitaliſten angeknüpften Verhandlungen zy
einem Abſchluſſe noch nicht gelangt ſeien Da der Fälligkeitstermin
für den Coupon vom 15 December vor der Thür ſtehe ſei die
Regierung gezwungen eine Vorlage einzubringen welche ihr erlaubt
mit den Jnhabern der Anleihen von 1881 1884 1887 1889 und
1890 zum Zwecke einer endgiltigen Regelung in Verhandlung zu
treten Die Vorlage geſtatte ferner der Regiernng die bereits ver
fallenen Conpons vorläufig in folgender Weiſe zu bezahlen 30 pCtin Gold werden auf die Coupons der genannten Anleihen bezahlt

werden 50 pCt Papier auf die am 15 December und 1 Januar
fälligen Conpons die bereits am 15 Juni 1 Juli und 1 Oktober
verfallenen Coupons endlich die nicht in Gold bezahlt worden ſind
ſollen mit 50 pCt in Papier diskontirt werden

Kleine Chronik eBerlin 14 December Das Ende einer Geiſtes überkranken Die Gattin eines Breslauer Kaufmanns welche an Vord
Wahnvorſtellungen leidet ſollte in Begleitung eines Wärters Eiſenb
nach Berlin in eine in einem Vorort belegene Privatirrenanſtalt ge des b
ſchafft werden und zur Ueberführung der Geiſteskranken war der um die W
10 Uhr 24 Min Nachts von Breslau abgehende Schnellzug am Dienstag der
Abend benutzt worden Der Train durchfuhr am Mittwoch Morgen ſtreng
ſoeben die Station Fangſchleuſe und befand ſich in der Nähe von Erkner 9
als die Krauke den Wärter bat den Bedürfnißraum aufſuchen zu die 2
dürfen Die Unglückliche benutzte jedoch die Erlaubniß zu einem Flucht Außer
verſuch ſchreiend lief ſie auf die Plattform des Wagens hinaus und unfeh
nacheilende Paſſagiere ſahen nur noch wie die Geiſtesgeſtörte wohl in die F
einem Anfall von Verfolgungswahnſinn aus dem Zuge herausſprang e

daß
Am

aber d
V davon

die Lu

der Train wurde ſofort zum Stehen gebracht und man fand die Aermſte
mit gräßlichen Verletzungen auf dem Bahnkörper liegen
woſelbſt ſie wenige Minuten darauf verſchied

Kolberg 14 December Giebeleinſturz Ein ſchrecklicher
Unglücksfall ereignete ſich bei einem Bau auf der Lauenburger Vor
ſtadt Der Eigenthümer Schwerdtfeger läßt den ihm gehörigen
Artillerie Stall zu Maſſenquartieren für Soldaten einrichten Dabei

ſtürzte ein Giebel ein und begrub drei Arbeiter unter ſichvon denen der eine ſofort getödtet wurde Der eine trug ſchwere
Verletzungen davon es ſcheint ſehr zweifelhaft ob er mit dem Leben
davonkommen wird Der dritte wurde nur leicht verletzt

Schneidemühl 14 December Vom Unglücksbrunnen
Der Brunnenmacher Beyer unterwarf den Freund ſchen n
einer eingehenden Unterſuchung Beyer ſtellte feſt daß der Sand
hügel bis 1 Meter über der Straßenhöhe voll Waſſer
ſtand Das ausfließende Waſſer ſickert neben dem Hügel in den auf
gebrochenen Boden und bewirkt ein Höherſteigen des Grundwaſſers
Durch ein Experiment wurde bewieſen daß der Boden in der Nähe
des Hügels ſehr durchläſſig iſt

Schweidnitz 14 December Sechs Korrigenden ver
ſchüttet Zu einem umfaſſenden Erneuerungsbau eines Ziegelofens
in Klein Gandau waren ſeitens des Ziegeleibeſitzers außer anderen
Arbeitern auch ſechs Männer aus dem Korrektionshaus in Schweidnitz
engagirt worden Jedenfalls war ein Theil der Mauer des Ziegelofens rtnicht genügend geſtützt denn plötzlich und unerwartet ſtürzte vorgeſtern Fo
wie ſchon kurz gemeldet ward ein Theil der Mauer ein und vergrub
die ſechs Sträflinge unter ihren Trümmern Die anderen Arbeiter ver
ſchachteten ſofort die Verſchütteten aus Einer war nur leicht verletzt um
zwei dagegen waren bereits todt und die übrigen drei Franz von
Stroinski Joſef Globitz und Karl Skade lebten zwar noch doch be 23
fanden ſie ſich in einem erbarmenswerthen Zuſtande Zunächſt hatten Ar
alle Drei ſchwere Kopfwunden erlitten Dem Einen war faſt der zeß
Schädel geſpalten außerdem hatte er ſchwere Quetſchungen der unteren
Glied maßen und des Bruſtkorbes Der Andere hatte eine ſchwere feh
Verletzung der linken Hand und einen Oberſchenkelbruch erlitten n
während der Dritte komplicirte Arm und Unterſchenkelbrüche davon u

getragen hatte dGelſenkirchen 14 December Ermordung eines Poli Du
ziſten Der Poliziſt Seranski der einen Trunkenbold zur Wache die
bringen wollte wurde Abends auf hellerleuchtetem Marktplatze wahr de
ſcheinlich von einem Kumpan des Verhafteten mit einem langen
Dolche in den Rücken geſtochen ſo daß er bald darauf ſtarb

rer 14 December Langlebigkeit Nach Nowo
Czerkask kam dieſer Tage ein alter Mann der an den Kämpfen des

r 1812 gegen Napoleon theilgenommen hatte Der Alte der ſich
alizryn Kucrerenko nenunt iſt im Jahre 1782 geboren und

wohnt gegenwärtig in Roſtow Wie die Zeitungen mittheilen iſt K
noch verhältnißmäßig kräftig nur ſein Augenlicht iſt ſchon ſchwach 22
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Theater Kunſt und Wiſſenſchaft
Stadt Theater 14 December Ein Schrit vom Wege

Luſiſpiel in 4 Akten von Ernſt Wichert Dieſes früher beliebte Luſt F
ſpiel iſt jetzt wieder neu einſtudirt worden und hat im Vergleich zu G
vielen anderen minderwerthigen Stücken auch Anſpruch auf Beachtung R
Wie in Luſiſpielen von Bendix und Banuernfeld entwickelt ſich die 22
Handlung wohlgeordnet nach einem feſten Plane und ohne poſſenhaſte v
Uebertreibungen Der Dialog iſt geſchmackvoll und nicht ohne Geiſt B
auch zuweilen durch Humor anziehend aber ohne ſcharfen Witz und
ohne prickelnde Pikanterie Die Situationskomik iſt namentlich in den m
letzten Akten ſtärker Dennoch kann heute dieſe Gattung von Luſt
ſpielen meiſt nicht mehr auf lebhafte Zuſtimmung des Publikums 7
rechnen da ſich der Geſchmack nicht unweſentlich verändert hat Jn

Ein Schritt vom Wege erſcheint ja auch manches recht altmodiſch
und verbraucht denn in neueren Luſtſpielen ſind ähnliche Geſtalten
gleiche Verwechslungen und Motive oft genug vorgeführt Was damals p
als Original wirkte iſt dann viel zu oft wiederholt worden um jetzt
noch originell erſcheinen zu können z B die romantiſche auf Abenteuer
erpichte Dame welche durch eine Reihe von unangenehmen Lagen von
ihrer Abenteuerluſt geheilt wird der Prinz der incognito reiſt der
neugierige Geſchichten erzählende kleinſtädtiſche Subalternbeamte die
ältliche moralpredigende Gonvernante 2c Trotzdem nahm das Publikum
das Stück ſehr freundlich auf wozu allerdings nicht wenig die wirklich
treffliche Aufführung beitrug welche glatt und friſch von Statten ging
Die abenteuerluſtige Ella von Schmettwitz wurde von Frau Rinald
gefällig und gewandt mit der ihr angeborenen Friſche geſpielt Nament
lich in den Scenen mit dem galanten Prinzen war das Spiel ſehr
treffend und belebt Herr Rinald gab ſeinem Arthur von Schmettwitz
die richtige Zeichnung und Färbung ſowohl in den ironiſchen Ueber
treibungen in den Geſprächen mit ſeiner Gattin als auch in ſeiner
heiteren übermüthigen Ueberlegenheit den kleinſtädtiſchen Badegäſten
gegenüber Den Prinzen ſpielte Herr Bach ſehr gewandt und wahrte
in den Scenen mit der vermeintlichen Opernſängerin ſtets die vor

Reſerve des galanten Kavaliers Frau Liſfé war eine prächtige
auf ſtrenge Moral haltende alte Jungfer und Vorſteherin eines Damen
penſionats und erntete auf offener Scene ſtürmiſchen Beifall Wunder
voll war ſie beſonders in der Scene wo ſie den vermeintlichen Fürſten
vor dem ſittlichen Untergange retten will und zum Schluß die Worte
ſpricht Hier ſtehe ich ein weiblicher Marquis Poſa Fräulein
Schneider ſpielte die neckiſche ihren philiſtröſen Eltern ſehr unähn
liche Bertha Schnepf mit bekannter Liebenswürdigkeit Anmuth und
Schelmerei Jhr Partner Herr Köhler fand ſich mit der wen
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dankbaren Rolle des jodelnden Kurt von Hageln recht flott ab Auch
die übrigen Darſteller gefielen allgemein Haller als wichtig

Badekommiſſar und ungeſchickter Diplomat Herr Doß
aufdringlicher Badearzt Herr Kühne als geheimer Regiſtrator

nepf der devote kleinſtädtiſche Schwätzer der allen Leuten ſeine
ichte von dem ſtörriſchen Bureauapplikanten Munkelſtein erzählt

87 Schuhmacher als der ſchnellfüßige Kellner Schnips Herr
chreiner als Rheumatiker Blanknagel Fräulein Orla als Frau

Clotilde Schnepf Alle brachten die geiſtige Beſchränktheit und die
komiſche Wichtigthuerei dieſer kleinſtädtiſchen Leute trefflich zur Dar
ſtellung Die Jnſcenirung war recht gelungen namentlich die Wald
landſchaften des erſten Aktes Das Publikum war in heiterſter
Stimmung und belohnte die Darſteller mit reichlichem Beifall

Lokales
Oer Nachdruck unſerer Original Lokal Berichte iſt nur mit Quellenangahe geſtatntet

Halle 15 December
Sitzung der Stadtverordueten Verſammlung Montag den

18 December Auf der Tagesordnung ſtehen folgende Punkte a für
die öffentliche Sitzung 1 Nachbewilligung für den Schlachthof
2 Erwerb von Vorland zur Wörmlitzerſtraße 3 Feſtſetzung der An
ſtellungsbedingungen für eine beſoldete Stadtrathſtelle 4 Einſetzung
einer Kommiſſion zur Prüfung der Stadtverordneten Wahlen und
Verichterſtattung 5 Mittelbewilligung für die Ausſtattung des Haupt
geſchoſſes im Rathskeller 6 Bau der Paul Riebeck Stiftung 7 Her
ſtellung von Windfangthüren in der Schule am Böllbergerwege
g Aufbringung des Schulgeldes an der Bürgerſchüle und Ermäßigung
des Schulgeldes 9 Feſtſetzung einer Gehalts Skala für den Zeichen
lehrer an der Oberrealſchule 10 Feſtſtellung des Haushaltsplanes für
das Leihamt pro 1894 11 Feſtſtellung des Haushaltsplanes für die
Brumhard Stiftung pro 1894 12 Entlaſtung der Rechnung über den
gandwehr Darlehns Rückerſtattungsfonds pro 1892 13 Entlaſtung
der Rechnung der von Ritzenberg ſchen Stiftung pro 1892/93 14 Ent
laſtung der Rechnung des Stadttheaters pro 1890/91 und 1891/92
15 Entlaſtung der Rechnung der Spiegel Stiftung 16 Entlaſtung der
Trottoirkaſſenrechnung pro 1892/93 17 Entlaſtung der Sparkaſſen
Rechnungen pro 1891 und 1892 18 Entlaſtung der Rechnung der
Brumhard Stiftung pro 1892 19 Entlaſtung der Rechnung der Fort
bildungsſchule pro 1892/93 20 Entlaſtung der Rechnungen des
Siechenhausfonds pro 1889 90 1890/91 und 1891/92 21 Entlaſtung
der Rechnung des Theater Erneuerungsfonds pro 1892/93 für die
geſchloſſene Sitzung 22 Anſtellung von 12 Lehrern und 2 Lehre
rinnen 23 Anſtellung eines Lehrers 24 Annahme eines Legates
25 Definitive Anſtellung eines Schlachthof Thierarztes 26 Wahl
mehrerer Armenbezirks Vorſitzenden und Armenpfleger 27 Wahl eines
Armenpflegers für den IV Bezirk 28 Wahl eines Schiedsmannes
und eines Stellvertreters für den IV Bezrtrk

Von der Univerſität Die juriſtiſche Fakultät hat eine
Aenderung ihrer Promotions bedingungen dahin beſchloſſen
daß die ſeither vorgeſchriebenen ſchriftlichen Textesbearbeitungen künftig
in Wegfall kommen ſollen Demnach wird zur Erlangung der juriſtiſchen
Doktorwürde von nun ab nur erfordert eine rechtswiſſenſchaftliche
Arbeit über ein ſelbſtgewähltes Thema 2 Ablegung einer mündlichen
Prüfung vor der Fakultät Dieſer Beſchluß hat jetzt die miniſterielle
Genehmigung erhalten und tritt ſofort in Kraft

b Jnnnngs Ausſchuß zu Halle a/S Jn der geſtern ab
gehaltenen ordentlichen Plenarverſammlung wurde von W Maurer
meiſter Friedrich Bericht erſtattet über die in dieſem Jahre in s
Leben getretene Meiſterfortbildungsſchule Dieſelbe wurde von 50 Meiſtern
beſucht welche in 4 Abtheilungen erfolgreichen Unterricht nahmen in
der Buchführung Korreſpondenz Geſchäftsrechnen und Elementar
fächern Das finanzielle Reſultat ſchloß mit einem Kaſſenbeſtande von
148,18 Mk ab Mit Anſang des nächſten Jahres ſoll dieſe Schule in
einem 3 monatlichen Kurſus ihre weitere Fortſetzung erhalten Die
Lehrfächer ſollen nach Bedarf Vermehrungen erfahren auch ſoll die
Schule ſolchen jungen Leuten zugänglich gemacht werden die unmittel
bar vor dem Meiſterſtande ſtehen

Vakaute Stellen für Militäranwärter im Bereiche des
IV Armeecorps Regiſtrator bei dem Magiſtrate zu Weißenfels
Anfangsgehalt 1200 Mk ſteigend bis zu 1800 Mk
bei dem Magiſtrate zu Torgau ſteigend bis zu 1620 Mk Wohnungs
und Kleidergeld Hülfsſchreiber bei der k Direction der Gewehr
fabrik zu Erfurt monatlich 80 Mk ſteigend bis zu 115 Mk
Kanzleigehülfe bei dem k Amtsgericht zu Lützen Schreiblohn 5 bis
8 Pfg für die Seite Aufſeher bei der k Strafanſtalt zu Halle
Saale Gehalt 900 Mk ſteigend bis zu 1500 Mk und freie Wohnung

Poſtſchaffner bei dem k Poſtamt zu Altenburg Caution 400 Mk
Gehalt 1044 Mk Landbriefträger bei dem k Poſtamt zu Roda
Caution 200 Mk Gehalt 722 Mk Cautionen können durch Ge
haltsabzüge gebildet werden Civilverſorgungsſchein beanſprucht

Stadttheater Am Sonntag Nachmittag gehen als Fremden
Ivorſtellung bei halben Preiſen Leſſings Minna von Barnhelm

und vorher das Weihnachtsmärchen Ein Weihnachtstraum in
Scene Die Erſtaufführung von Cyrill Kiſtlers Muſidrama Kuni
hild findet am Sonntag Abend im Abonnement auf Kartenfarbe
gelb ſtatt Es ſei nochmals darauf hingewieſen daß die für dasFoter Gaſtſptel gemachten Vormerkungen für nächſten Montag

ihre Gültigkeit behalten falls ſeitens der Beſteller keine Gegenbeſtellung
erfolgt Der Spielplan der neuen Woche bringt folgende Auf
führungen Montag Gaſtſpiel Heinrich Bötel Martha hierauf
Cavalleria Ruſticana Dienstag Graf Eſſex Mittwoch Kunihild

Donnerstag Die Ahrenshooper Coeur Dame zum erſten Male
Nur kein Lieutenant Freitag Die Walküre Sonnabend Der
daufmann von Venedig

Ein ſchwerer Unglücksfall Nicht ſtreng genug kann auf
gute Beleuchtung der Hausflure und Treppen geachtet werden Beim
Paſſiren der Treppe im Grundſtück gr Brauhausgaſſe 29 fiel geſtern
Abend gegen 7 Uhr infolge Nichtbeleuchtung derſelben der bei einer
ort wohnenden Familie zum Beſuch weilende Rentier Roſt aus

Zeitz von derſelben herab und zwar ſo unglücklich daß er einen
Lorderarmbruch und einen komplizirten Schädelbruch erlitt

erſelbe wurde ſoſort nach der Privat Klinik des Herrn Profeſſor
Bramann geſchafft doch ſoll ſein Zuſtand ſaſt hoffnungslos ſein

Schlägerei Jn vergangener Nacht fand in der Spiegel
gafſe ein gröberer Exceß mit Schlägerei ſtatt der einen großen
Menſchenauflauf herbeiführle Durch einſchreitende Nachtpolizeibeamte
purde die Ruhe hergeſtellt nachdem einige der Excedenten verhaftet
varen

Ein Geiſtesgeſtörter Der Kaufmann welcher in einer
orgeſtern Abend im Prinz Carl ſtattgehabten Verſammlung ſich
elbſt bezichtigte das Attentat auf den Kaiſer ins Werk geſetzt

daben iſt geſtern als geiſteskrank der Königl Nervenklinik zugeführt
dorden

Aus dem Vereinsleben
Verein der Liberalen Jn der geſtrigen Verſammlung ge

angte ein Schreiben des ſeitherigen Vorſitzenden Herrn Profeſſor
ohlſchütter zur Verleſung in welchem derſelbe erklärt ſein Amt
8 Vorſitzender niederlegen zu müſſen Jn der ſich anſchließenden
Usſprache wurde allſeitig der Ueberzeugung Ausdruck gegeben daß
derr Profeſſor Kohlſchütter als Vorſitzender des Vereins unerſetzbar
i und müſſe deshalb verſucht werden ihn für dieſes Amt zu erhalten
s fand demgemäß die einſtimmige Wiederwahl des Herrn Kohlſchütter
im erſten Vorſitzenden des Vereins ſtatt und wurde eine beſondere
Deputation beauftragt demſelben die Beſchlüſſe und die Wünſche des
ereins zu übermitteln Jm Weiteren fand eine lebhafte Ausſprache
ber die neuen Steuervorlagen der Regierung ſtatt und gelangte nach
dlgende unſerm Vertreter im Reichstage Herrn Dr Alexander

eyer zuzuſtellende Reſolution zur einſtimmigen Annahme Der
erein der Liberalen in Halle und dem Saalkreis iſt der Ueberzeugung
uß die von der Regierung vorgeſchlagene Quittungs und Frachtbrief
npelſteuer den kleineren und mittleren Gewerbe und Handelsſtand alſo
n ſchwächeren Theil unſerer Nation auf das Empfindlichſte belaſten wird

General Auzeiger für Halle und den Saalkreis
Er erwartet deshalb daß alle wahrhaft Liberalen dieſen Steuern ihre
Zuſtimmung verſagen werden
t 7 Jm naturwiſſenſchaftlichen Verein wurde geſtern beſchloſſen

die e diesjährige Sitzung am nächſten Donnerſtag 21 December
die erſte im neuen Jahre am 11 Januar abzuhalten für den 18 Januar
ſteht dann der dritte öffentliche Vortrag an den Herr Dr Smalian
über Neues aus dein Leben der Ameifen halten wird

J Kunſtgewerbe Verein Jn der geſtrigen Sitzung wurde zu
nächſt die Mittheilung gemacht daß der Magiſtrat Herrn Stadtbaurath
Genzmer in den Vorſtand des Vereins deputirt habe Darauf hielt
Herr Dr Vollbehr aus Magdeburg den angekündigten Vortrag über
Haus Induſtrie und Kunſt im Hauſe

Der Verband zur Beſſerung der ländlichen Arbeiter
verhältniſſe hielt geſtern hier unter Vorſitz des Herrn Landrath
von Werder Halle ſeine General Verſammlung ab Die Zahl der
Mitglieder des Verbandes beträgt gegenwärtig 2721 mit 1,890,812
Morgen bebauter Ackerfläche gegen 2488 mit 1,284,185 Morgen am
Anfang des laufenden Jahres Auf allen Gebieten ſeiner Thätigkeit
hat der Verdand rege weiter gearbeitet Als Nachfolger des Herrn
Dr Suchsland welcher Direktor des Bundes der Landwirthe geworden
iſt wurde Herr Eberl bisher Wanderlehrer des Landeskulturrathes
in Prag zum Verbandsanwalt gewählt

Aus der Umgebung
Unterrißdorf 14 December Feuer Auf bisher noch nicht

aufgeklärte Weiſe brach heute früh in einer Scheune des Gutsbeſitzers
Bernhard Schließer hierſelbſt Fener aus das an den reichen Stroh

vorräthen ergiebige Nahrung fand und ſich alsbald auch auf einen
benachbarten Stall erſtreckte Während die Scheune vollſtändig einge
äſchert wurde fiel der Stall nur theilweiſe den Flammen zum Opfer
Leider iſt dabei auch eine Kuh verbrannt

Buttſtädt 14 December Verpachtung Jn dem Termine
zur Verpachtung des hieſigen Rathskellers gab der Gaſtwirth
Karl Pflug das Höchſigebot mit 2620 Mk pro Jahr ab Die Nächſt
beſtbietenden waren die Brauerei in Greußen Mk 2600 und die
bisherigen Pächter Gebrüder Werneburg mit 26550 Mk

Naumburg 14 December Uhrendiebſtahl Heute morgen
gegen 3 Uhr ſind aus dem Schaufenſter des Uhrmachers Lindemann
in der Herrenſtraße eine Anzahl Uhren geſtohlen worden Der Dieb
welcher die Jalouſie in die Höhe geſchoben und die ſehr ſtarke Glas
ſcheibe zertrümmert hatte iſt anſcheinend bei Ausübung ſeiner That
durch den herannahenden Wächter verſcheucht worden denn es ſollen von
v dort vorhandenen Uhren nur etwa 12 aber die werthvollſten

ehlen

Standesamt Halle
Eheſchließung

14 December Der Reſtaurateur Hermann Schorn und Charlotte Henkel
FritzReuterſtraße 7

Geboren
14 December Dem Handarbeiter Franz Rabe ein S Friedrich Karl

Tholuckſtraße 2 Dem Schloſſer Karl Lehmann eine T Emilie Charlotte
Alter Markt 28 Dem Krankenwärter Auguſt Lützkendorf ein S Karl
Auguſt Alter Markt 3 Dem Handarbeiter Karl May ein S
Max Alfred Böllbergerweg 65 Dem Schloſſer Louis Johne eine T Elſa
Wartha Pfännerhöhe 55 Dem Maurer Auguſt Schopp eine T Erneſtine
Elſe Dachritzgaſſe 2 Dem Metalldreher Wer a eine T Anna
Helene Martha Jacobſtraße 44 Dem Handelsmann Karl Stendel eine
T Marie Emma Hochſtraße 19 Dem Telegraphen Leitungsaufſeher
Auguſt Winkler eine T Anna Karoline Streiberſtraße 6 Dem Hand

Heinrich Hehnert ein S Wilhelm Philipp Heinrich Kl Ulrich
raße 31

Geſtorben
14 December Des Böttchermeiſter Emil Thormann T Magdalene 1

Kuhgaſſe 9 Des Büreandiener Gottfried Münch S Willy 2 Bär
gaſſe 2 Des Zimmermann Karl Beter S Karl 4 Pfännerhöhe 55

Des Bremſer Karl Gerlach S Hermann 1 Berlinerſtraße 32 Wittwe
Chriſtiane Zeigner geb Hahn 80 Gr Berlin 14 Der Hausfknecht
Friedrich Voigt 25 Am Kirchthor 20 Des Privatmann Otto Weber
Ehefrau Emma geb Fiſcher 49 Wuchererſtraße 33 Wittwe Auguſte
Schulze geb Horn 72 Meckelſtraße 2 Der Kauſmann Theodor Otto
65 Poſtſtraße 5 Wittwe Friederike Peter geb Jäntſch 73 Klinik

Des Handarbeiter Paul Finger Ehefrau Friederike geb Graukopf 28Klinik Des Hüttenmann Guſtav Schöpe T todtgeb Kiinik

Telegramme und lehte Nachrichten
Privattelegramme des General Anzeiger

Berlin 15 December 9 Uhr 9 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Der Bund der
Landwirthe beabſichtigt demnächſt hier eine billige politiſche
Tageszeitung herauszugeben und fordert zur Zeichnung von
Aktien im Betrage von 500000 Mark auf Der Miniſter des
Jnuern hat verfügt daß Wehrpflichtige etwa erforderliche
Geburtszeugniſſe bei den Standesämtern nicht bei den Pfarreien
nachzuſuchen haben Die hieſige StadtverordnetenVerſammlung
befaßte ſich mit dem ſozialdemokratiſchen Antrag betreffend
die Beſchaffnug von Arbeit zur möglichſten Steuerung der in

immer wachſendem Umſange hervortretenden Arbeitsloſig
keit 2c Der Antrag wurde einem Ausſchuß von 15 Mitgliedern
zur Vorberathung überwieſen

J Berlin 15 December 11 Uhr 3 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Der Kaiſer empfing
geſtern den Grafen Caprivi in längerer Andienz in welcher die
augenblickliche politiſche Lage bezüglich der Handelsverträge erörtert
wurde Die Kreuzztg erörtert in dem heutigen Leitartikel die
Stenervorlage der Regierung indem ſie ſich zunächſt ent
ſchieden gegen die Quittungs Wein und Tabakfabrikat
ſteuer ausſpricht und gegen die letztere das Argument der durch
die Abnahme des Konſums brotlos werdenden Tauſende von
Arbeitern der Cigarrenbranche ins Feld führt An Stelle dieſer
Steuern empfiehlt das Blatt die Erhöhung der Bierſtener und
Einführung eines Wollzolls mit Rückſicht auf die dahinſiechende
deutſche Schafzucht Es würde dadurch das Jntereſſe der Land
wirthſchaft vorübergehend zu einem kleinen Theil auf Koſten der
Jnduſtrie in den Vordergrund gerückt werden Der Wollzoll werde
die Brücke um dem Reichstag die Annahme der Handelsverträge
zu ermöglichen Der Augenblick dazu ſei jetzt günſtig Die
Börſenſteuer und der Wollzoll im Verein mit der Bierſtener würden
der Regierung die erforderlichen Mittel bieten

E Oſtende 15 December 10 Uhr 33 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Während des geſtrigen
Sturmes an der belgiſchen Küſte ging ein Fiſcherboot mit 6
Mann nuter

P Antwerpen 15 December 10 Uhr 23 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Hier wurde ein Be
amter der deutſchen Bergwerkverwaltung in dem Augen
blicke verhaftet als derſelbe ſich nach Amerika einſchiffen wollte Er
trug 11000 Mark unterſchlagener Gelder bei ſich

L Paris 15 December 10 Uhr 4 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Die hieſige Sicher

Normaſ Onterzeuge emcden Camisoſes Beinſſeicſer Bſusen Grosse Auswahl Srummer
Schulterkragen Unterröcke Schürzen Schirme

J J J z

16 December Seite 8
heitsbehörde ſteht ſeit 2 Tagen mit der Polizei von Mailand in
regem Depeſchenwechſel infolge von Verhaftungen von
20 Deutſchen die verdächtig ſind mit den Pariſer Anarchiſten
Beziehungen zu haben Acht derſelben haben den Beweis von
Exiſtenzmitteln erbracht infolgedeſſen ſie wieder entlaſſen wurden

Der Temps und die Débats melden daß die franzöſiſche
Regierung bisher uicht die Jnitiative zu internationalen
Maßregeln gegen die Anarchiſten ergriffen habe Der
ſelben ſeien jedoch von einer fremden Regierung diesbezügliche
Vorſchläge gemacht worden Das hier ſtark verbreitete Gerücht
daß der bei dem Bombenattentat in der Kammer verwundete Abbé

Lemyre ſeinen Wunden erlegen ſei entbehrt der Beſtätigung
Der Zuſtand des Verletzten ſoll jedoch hoffnungslos ſein da bis
her ein in den Kopf gedrungener Nagel noch nicht entfernt werden
konnte Ein Quäſtor erzählte in den Conloirs der Kammer
präſident Dupuy habe eine Unzahl von Drohbriefen erhalten
Das Attentat vom 9 December ſoll darnach baldigſt wieder
holt werden Die Fran welche Vaillant in den Arm fiel
um ihn am Schleudern der Bombe zu verhindern iſt verſchwunden
man glaubt ſie habe ſich aus Augſt vor den Anarchiſten geflüchtet

P London 15 December 10 Uhr 15 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Die Dubliner Behörden
erhielten die Nachricht daß ein Hanptconp der Auarchiſten
unmittelbar bevorſtehe Die Gefängniſſe die Kaſernen und die
Bank von England werden ſcharf bewacht

Hochheim a 14 December Hier wurde der Anarchiſt
Wies ner verhaftet er ſoll ein falſches Zweimarkſtück auszugeben
verſucht haben Auf dem Transport nach Mainz in das Arreſt
haus entſprang er doch gelang es ihn wieder zu ergreifen

Petersburg 14 December Unweit der Station Sos
kanowor der Saratov Bahn fand ein Zuſammenſtoß zwiſchen
einem Perſonen und einem Güterzuge ſtatt 4 Bahnbeamte und
7 Paſſagiere ſind getödtet einige verletzt

D 7 c
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Zum Ausverkau

stelle ich 7wegen vorgerückter Saison

meine gesammte t
4
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S Damen nd Könder
bonfection S

S

Weitans grösste Auswahl
Zurückgesetzte Prelse

Bane a Le Win ans
Rathakelier Heubau

22
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Oberhemden

derviteurs

Kragen u Manehetten

Shlipse u Cravatten

Cachenez I

seid Taschentücher
empfehlen zu ausserordentllch billigen Prelsen

A
Voransſichtliches Wetter am 16 December

Kälterrs mehr trockenes Wetter mit nördlichen Winden

Waſſerftände Am 16 December Halle unterhalb 1,74
Trotha 1,76 14 December Calbe Oberpegel 1,48 Unter

Billigste
fteste Preise

pegel 0,56 Dresden 1,40 Magdeburg 0,85
a n
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UlrichstrasseBenjamin 33
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aller Aufträge
von 20 Mark an
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und ſich wegen ihrer beſonderen Preiswürdigkeit zu
n

V

eignen zu empfehlen

Kleiderstoffe

Neu eröffnetes Waarenha

ELTeclie a S

W eihnachts räsen ten
in Wolle nud Halbwolle für Haus und Straßenkleider Geſellſchaftsroben

Seidenstoffe und Sammete
Damen und Mädchen Mäntel und Jackets

in sauberer eleganter Ausarbeitung zu bedeutend ermässigten Preisen
I Ceinen und Baumwollwaaren

Teppiche Möbelstoffe Gardinen Betivorlagen Felle Tischdecken Bettdecken Reisedecken
Schiafdecken Steppdecken Corsets Handschuhe Strumpfwaaren Hormal Unterzeuge für Damen
und Herren üamas Flanelie Tücher BalieEcharpes CGachenez in Wolle u Seide VUnterröcke
Tricottailien Blousen in Wolle Seide Flanelt und Barchent Kapotten Kinder Kleider Schulter
Kragen Oberhemden Kragen Manchetten Serviteurs fertige Betthenüge Tafel und Theege

decke Veberhandtücher Tischtücher Handtücher Serwietten Schürzen Striokwolle
e Bettfedernm und fertige Betten

Franko Verſand
alier Aufträge

von 20 Mark an

49 Gr Ulrichſtr 49 im Alten Deſſauer
Wir erlauben uns nachfolgend angeführte Artikel welche wir in großen Sortimenten ſowie prima Qualitäten aufgenommen

Gegr

Regenſchirme

Geſchäfts Grundſatz

ſeit 40 Jahren J 2Größte Haltbarkeit bei denkbar
niedrigſten Preiſen

Neuheitenvon billigſten Schirmen an S

SPrz Rickelt S
Schirmfabriß

Kleinſchmieden

Seltener Gelegenheitskauf
De Jeder am Lager befindliche Gegenstand ist mit streng festem billigstem Verkaufs Preis e

SSMelkereihntter
das Brinſe un Ergiebigſe

zur Feſtbärkerei
empfiehlt

versehnen
an

Umtausch nach dem PFeste bereitwilligst

Heenhafter Chriſthaumſchmuch

Wachsengel in allen Größen Glaskugeln Guirlanden Körbchen
Sterne Schweife aus Tametta Tametta in glatt geperlt in Gold
Silber bunt etc à Düte 10 30 fg Diamankine nenueſter Chriſt
baumſchnee Lichttüllen neueſte feſtfitzende Sorte per Dtzd 50 und

60 Afg Baumlichke
empfiehlt zu

äußerſt billigen Preiſen
Nähmaſchinen wie Ringſchißchen

Pibrating Shuttle Hova Adler u ſ
beſte Fabrikate empfiehlt unter fachmänniſcher mehrjähr reeller Garantie

in jeder Preislage
F Lauenroth Geiſtſtraße 16 neben der Adler Apotheke

Reparatur Werkſtatt für Nähmaſchinen

Kickel Uhrketten

z in größter Auswahl
e enF R Tittel
S Jiebenauerſtraße 165 z

v eW

n

Talmi Uhrketten

neueſte Muſter

F R Tittel
S Liebenauerſtraße 165

2 X

e v 7 S

Sattlermeiſter Gr Steinſtr 33
empfiehlt zum bevorſtehenden

Weihnachtsfeſt in großer Auswahl
ſein Lager von

Reisekoffern Reisetaschen

Sohultornistern Hosenträgern

Cigarren Ptuis Portemonnaies
Markttaschen eto

zu billigen Preiſen
Anfertigung von Stickereien und

Polsterarbeiten

KnabenPaletots und Mäniel
KnabenAnzüge

empfiehlt zu billigſten Preiſen
Alter Markt 5 Alter Markhin

Silber ührtetten

F R Tittel
Liebenanerſtraße 165

300 Duzd reinleinene Taſchentücher
reeller Werth Dtzd 6 jetzt per Dtzd 3,60 M

Oberhemden h LravattenServiteurs S in großer Auswadl
5

Kragen HosenträgerStulpen Handschuhe 2raschentueher V Schatten
Unterzeuge De KRoeisedeckenete

empfiehlt in e r UlrichſtraſBruno von Seht r e leaße
J D zuſen Pjano Orchestrion katent

mit Motorbetyxieb paſſend für Gaſtwirthe und Vereine
Ariſtons Clgriophons Polyphons 2c

e Großes Lager vone IarmnonikasS Beliebige Stücke fertige mit Stahltönen an E
e Ermäßigte Preiſe7 Reparaturen ſchnell und billigſt

Hermann Weniger Halle a
De Aeue Promenade 6e

z Weichſelpfeifen
empfiehlt in größter Auswahl

Ernst Karras jun
Leipzigerſtraße 4

eibemaſchinen
Mark 1,75

empfiehlt

Christiam Giaser
Große Klausſtraße 24

14 krarätig Maſ ſtgoldene Uhrketten goldenelhrketten
für Herren und Damenmit Silbereinlage

W RR Wittel
Liebenauerſtraße 165
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Liebenanerſtraſßte 165B R Tittel
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